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(54) Verschluss für Fensterläden

(57) Der Verschluss für Läden umfasst in einem an
einer Drehstange, insbesondere an einem Drehstan-
genanschlussstück (4) angelenkten Verschlusshebel
(6) eine längsgeführte und bewegliche Schubstange
(10). Die Schubstange (10) ist über eine Kulisse (16),

welche mittels eines Handgriffes (7) am freien Ende des
Verschlusshebels (6) drehbar ist, in eine Ausnehmung
(20) eines am Drehstangenanschlussstück (4) festste-
henden Lagerzapfen (5) für den Verschlusshebel (6)
einschiebbar bzw. aus der Ausnehmung (20) zurück-
ziehbar.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen Ver-
schluss für Läden, insbesondere Fensterläden, mit ei-
nem in zwei Ebenen, nämlich in der vertikalen Ebene
des Fensterladens und in der horizontalen Normalebe-
ne zur erstgenannten Ebene, schwenkbaren Verschlus-
shebel, der an einem Ende an einer Drehstange bzw.
an einem mit der Drehstange drehfest verbundenen
Drehstangen-Anschlussstück angelenkt ist und am an-
deren Ende einen Handgriff, wie z.B. einen Greifknopf
aufweist und der zur Verriegelung des Fensterladens so
schwenkbar ist, dass er eine Lasche am Laden hinter-
greift, wobei eine Arretierung vorgesehen ist, die den
Verschlusshebel gegen eine unerwünschte Schwen-
kung aus der Verriegelungsstellung sichert.
[0002] Fensterladenverschlüsse der eingangs ange-
führten Art sind bekannt und werden von mehreren Her-
stellern produziert. Alle bekannten Riegel haben jedoch
einen gemeinsamen Nachteil, und zwar, dass für die Ar-
retierung des Verschlusshebels entweder beide Hände
notwendig sind oder bei der Arretierung mit einer Hand
ein Umgreifen den Vorgang erschwert. Mit einer Hand
wird der schwenkbare Verschlusshebel in verriegelter
Position gehalten und mit der anderen Hand wird ein
Blockierknopf betätigt.
[0003] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, ei-
nen Verschluss für Fensterläden zu schaffen, bei dem
die Verriegelung und die Blockierung des Verschlusshe-
bels nur mit einer Hand und ohne Umgreifen erfolgt.
Die gestellte Aufgabe wurde so gelöst, dass längs des
Verschlusshebels insbesondere in einer Vertiefung des-
selben eine Schubstange angeordnet ist, dass zwi-
schen Schubstange und Handgriff ein Getriebe, z.B. ein
Kurbelgetriebe, zur Längsverschiebung der Schubstan-
ge mittels des Handgriffes angeordnet ist und dass die
Schubstange mit ihrem anderen Ende in eine Ausneh-
mung an dem Drehstangenanschlussstück oder in ei-
nem feststehenden Lagerzapfen auf dem Drehstangen-
anschlussstück einschiebbar ist. Eine Ausführung sieht
vor, dass die Schubstange an einem Ende ein Gleitstück
trägt, welches an einer Kulisse, insbesondere der Be-
randung einer exzentrischen Öffnung in einer Kreisplat-
te anliegt, die mittels des Handgriffs zur Längsverschie-
bung der Schubstange drehbar ist. Dabei ist es zweck-
mäßig, wenn der Lagerzapfen mindestens drei um 90°
zueinander versetzte Ausnehmungen aufweist, wobei
die in der Mitte angeordnete Ausnehmung in Verlänge-
rung der Schubstange liegt und dieser in der Verriege-
lungsstellung zugewandt ist. Auf diese Weise kann das
freie Ende der Schubstange mit den entsprechenden
Ausnehmungen zusammenwirken und in drei Stellun-
gen lagefixiert werden.
[0004] Damit die Schubstange vor einem Herausfal-
len aus dem Verschlusshebel geschützt ist, ist in der
Vertiefung des Verschlusshebels mindestens ein Paar
Führungsstücke vorgesehen. Diese paarweisen Füh-
rungsstücke leiten die Schubstange auf ihrem Weg in

die Ausnehmung und aus der Ausnehmung des festste-
henden Lagerzapfens.
[0005] Die Erfindung ist nachfolgend an Hand der
Zeichnungen beschrieben.
[0006] Fig. 1 zeigt einen Verschluss gemäß der Erfin-
dung in verriegelter und gesicherter Position in Vorder-
ansicht, Fig. 2 den Verschluss nach Fig. 1 im Quer-
schnitt nach der Linie II-II in Fig. 1 in verriegelter und
gesicherter Position, Fig. 3 den Verschluss nach Fig. 1
mit verriegeltem, jedoch entsichertem Verschlusshebel
in Rückseitenansicht, Fig. 4 den Verschluss nach Fig. 1
mit verriegeltem und gesichertem Verschlusshebel in
Rückseitenansicht und Fig. 5 den Verschluss nach Fig.
1 in verriegelter Position bei Spaltlüftung, mit gesicher-
tem Verschlusshebel in Vorderansicht.
[0007] Der aufgrund der Erfindung entwickelte Ver-
schluss für Läden, insbesondere Fensterläden besteht
aus einem an sich bekannten, U-förmig ausgebildeten,
stationären Lager 1, dessen Schenkel auf dem Flügel
des Fensterladens flach aufliegen und an diesen befe-
stigt sind. In diesem Lager 1 sind die an sich bekannten
und deshalb nicht detailliert dargestellten Verschluss-
Drehstangen 2, 3 drehbar gelagert. Im Zwischenbereich
zwischen den Schenkeln des Lagers 1 ist ein Drehstan-
genanschlussstück 4 angeordnet, das starr mit den ge-
nannten Stangen 2, 3 verbunden ist, und das zwischen
zwei Lappen einen Lagerzapfen 5 trägt. Der Lagerzap-
fen 5 ist gegen Verdrehen mit einer vierkantigen Verbin-
dung 5' gesichert. Im Zwischenbereich zwischen den
Lappen des Drehstangenanschlussstückes 4 ist auf
dem Lagerzapfen 5 ein Verschlusshebel 6 schwenkbar
gelagert, der auf dem Lagerzapfen 5 in Fensterladen-
ebene auf und ab schwenkbar ist. Am anderen Ende
des Verschlusshebels 6 ist ein drehbarer Handgriff 7 an-
geordnet. Bestandteil des gegenständlichen Verschlus-
ses ist auch eine gabelförmige Lasche 8, die bei dop-
pelflügeligen Fensterläden am zweiten Flügel befestigt
ist, bei einflügeligen Fensterläden jedoch an einer der
Drehstangen 2, 3 (wie Fig. 1 mit Strich-Punkte-Linie dar-
gestellt).
[0008] Die zum Fensterladen zugewandte Seite des
Verschlusshebels 6 ist unten hohl bzw. mit einer Vertie-
fung 9 ausgebildet, die im Wesentlichen über die ge-
samte Länge des Verschlusshebels 6 verläuft, und in
der die in Längsrichtung des Verschlusshebels 6 be-
wegliche flache Schubstange 10 verschiebbar angeord-
net ist. Die genannte Schubstange 10 ist gegen ein Her-
ausfallen aus der Vertiefung 9 mit einem Paar Füh-
rungsstücken 11, 12 gesichert - aufgeschraubt oder ein-
stückig mit dem Verschlusshebel 6 - die die Schubstan-
ge 10 seitlich und zu einem geringen Teil auch oben
übergreifen. Dazu ist die Schubstange 10 mit Fasen 13,
14 ausgebildet.
[0009] Der im Bereich unter dem Handgriff 7 befindli-
che Teil der Schubstange 10 umfasst eine flache löffel-
förmige Erweiterung 15, in der eine Öffnung als Kulisse
16 vorgesehen ist. Längs der Berandung der Öffnung,
die die Kulisse 16 bildet, gleitet das Gleitstück 17, das
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exzentrisch von einer Kreisplatte 18 vorspringt, die in
der Vertiefung unter dem Handgriff 7 zwischen dem Ver-
schlusshebel 6 und der Schubstange 10 angebracht ist.
Die Kreisplatte 18 ist durch den Handgriff 7 drehbar, mit
dem sie über den vierkantigen Ansatz 19 verbunden ist
(Fig. 2). Es ergibt sich ein Kurbeltrieb zwischen Hand-
griff 7 und Schubstange 10. Auch ein Zahnstangenan-
trieb mit Ritzel wäre möglich.
[0010] Der Lagerzapfen 5 ist an seinem Umfang mit
mindestens drei, in Umfangsrichtung um 90° auseinan-
dergerückten Ausnehmungen 20 ausgebildet. Der La-
gerzapfen 5 ist dabei so orientiert, das einer der Aus-
nehmungen 20 auf der Mittellinie des Verschlusshebels
6 und/oder der Schubstange 10 liegt und dem Handgriff
7 zugewandt ist, sodass das freie Ende 21 der Schub-
stange 10 mit der Ausnehmung 20 zusammenwirken
kann.
[0011] Bei der Fensterladenverriegelung aufgrund
der Erfindung hält der Benutzer lediglich mit einer Hand
den Handgriff 7, der elliptisch (olivenförmig) geformt ist,
sodass schon die Form des Knopfes 7 anzeigt, ob der
Verschlusshebel 6 blockiert ist oder nicht. Im Ausfüh-
rungsbeispiel, konkret in Fig. 3, wobei der besseren
Übersichtlichkeit halber ein Teil des gabelförmigen An-
schlussstückes 4 abgeschnitten ist, ist der Handgriff 7
mit der längeren Ellipsenachse normal auf den Ver-
schlusshebel 6 ausgerichtet, was die entsicherte Stel-
lung des Riegels bedeutet. Die in Längsrichtung des
Verschlusshebels 6 gestellte längere Ellipsenachse des
elliptisch geformten Handgriffes 7 bedeutet die blockier-
te gesicherte Position des Verschlusses. Bei zweiflüge-
ligen Fensterläden werden beide Flügel geschlossen.
Der Verschlusshebel 6 greift hinter die Lasche 8. Ohne
beim Verschließen den Handgriff 7 loszulassen, wird
der Handgriff 7 um 90° gedreht. Bei diesem Vorgang
dreht sich mit der Drehung des Handgriffes 7 auch die
Kreisplatte 18 mit dem als Kurbelzapfen wirkenden
Gleitstück 17, das - gleitend in der Kulisse 16 - die
Schubstange 10 in Längsrichtung des Verschlusshe-
bels 6 schiebt, sodass die Schubstange 10 mit ihrem
freien Ende 21 in die Ausnehmung 20 auf den Lager-
zapfen 5 gleitet (Fig. 4). Damit ist der Verschlusshebel
6 vor unerwünschter Schwenkung aus der gabelförmi-
gen Lasche 8 blockiert. Um die Verriegelung zu entsi-
chern und die Fensterläden zu öffnen, ist es notwendig,
lediglich mit einer Hand den Handgriff 7 in der Gegen-
richtung zu drehen, wodurch das Gleitstück 17 über die
Kulisse 16 auf die Schubstange 10 wirkt und diese aus
der Ausnehmung 20 und damit aus der Halterung mit
dem Lagerzapfen 5 schiebt. Der Verschlusshebel 6
kann jetzt aus der gabelförmigen Lasche geschwenkt
und die Fensterläden geöffnet werden. Der gesamte
Vorgang wird lediglich mit einem Handgriff des Benut-
zers durchgeführt.
[0012] Ferner ist es zweckmäßig, wenn die Schub-
stange 10 sowohl in der zurückgezogenen als auch in
der sperrenden bzw. gesicherten Stellung des Ver-
schlusshebels einrastet. Eine Federraste kann seitlich

an einem V-förmigen Einschnitt der Schubstange 10 an-
greifen und auch noch in der Sperrstellung eine Halte-
kraft in Einschubrichtung der Schubstange 10 in die
Ausnehmung 20 aufbringen. Es kann auch eine Blattfe-
der an einer Abflachung oder einem Einschnitt der
Kreisplatte 18 anliegen, um so eine definierte und allen-
falls in Sperrstellung zusätzlich vorgespannte Schub-
stangenlage zu bewirken.
[0013] Der Verschluss gemäß der Erfindung ist auch
für die sogenannte Spaltlüftung geeignet. Zu diesem
Zwecke wird der Verschlusshebel 6 in die Verriege-
lungsstellung geschwenkt und der Hals 7' des Handgrif-
fes 7 fügt sich in den entsprechenden Ausschnitt 22 der
gabelförmigen Lasche 8 (Fig. 5). Der Handgriff 7 wird
um 90° gedreht und das freie Ende 21 der Schubstange
10 gleitet in die Ausnehmung 20 auf dem Lagerzapfen
5. Dadurch kann der Verschlusshebel 6 nicht aus der
Lasche 8 oder deren Gabel ausgehoben werden. Die
Entsicherung erfolgt wie bereits oben beschrieben.
[0014] Für den Fachmann dieses Fachgebietes ist es
klar, dass der aufgrund der Erfindung konzipierte Ver-
schluss ohne oder nur mit geringen Anpassungsvorkeh-
rungen sowohl für ein- als auch für zweiflügelige Fen-
sterläden, für links- oder rechtsseitiges Schließen, als
auch für waag- und senkrechte Schließstellung geeig-
net ist.

Patentansprüche

1. Verschluss für Läden, insbesondere Fensterläden,
mit einem in zwei Ebenen, nämlich in der vertikalen
Ebene des Fensterladens und in der horizontalen
Normalebene zur erstgenannten Ebene, schwenk-
baren Verschlusshebel, der an einem Ende an einer
Drehstange bzw. an einem mit der Drehstange
drehfest verbundenen Drehstangenanschlussstück
angelenkt ist und am anderen Ende einen Hand-
griff, wie z.B. einen Greifknopf aufweist und der zur
Verriegelung des Fensterladens so schwenkbar ist,
dass er eine Lasche am Laden hintergreift, wobei
eine Arretierung vorgesehen ist, die den Verschlus-
shebel gegen eine unerwünschte Schwenkung aus
der Verriegelungsstellung sichert, dadurch ge-
kennzeichnet, dass längs des Verschlusshebels
(6) insbesondere in einer Vertiefung (3) desselben
eine Schubstange (10) angeordnet ist, dass zwi-
schen Schubstange (10) und Handgriff (7) ein Ge-
triebe, z.B. ein Kurbelgetriebe, zur Längsverschie-
bung der Schubstange (10) mittels des Handgriffes
(7) angeordnet ist und dass die Schubstange (10)
mit ihrem anderen Ende in eine Ausnehmung (20)
an dem Drehstangen-Anschlussstück (4) oder in ei-
nem feststehenden Lagerzapfen (5) auf dem Dreh-
stangenanschlussstück (4) einschiebbar ist.

2. Verschluss nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Schubstange (10) an einem En-
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de ein Gleitstück (17) trägt, welches an einer Kulis-
se (16), insbesondere der Berandung einer exzen-
trischen Öffnung in einer Kreisplatte (18) anliegt,
die mittels des Handgriffs (7) zur Längsverschie-
bung der Schubstange (10) drehbar ist.

3. Verschluss nach den Ansprüchen 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass der Lagerzapfen (5)
mindestens drei um 90° zueinander versetzte Aus-
nehmungen (20) aufweist, wobei die in der Mitte an-
geordnete Ausnehmung in Verlängerung der
Schubstange (10) liegt und dieser in der Verriege-
lungsstellung zugewandt ist.

4. Verschluss nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass in der Vertiefung des
Verschlusshebels (6) mindestens ein Paar Füh-
rungsstücke (11, 12) vorgesehen sind, an welchen
bzw. zwischen welchen die Schubstange (10) glei-
tend anliegt und gegen ein Herausfallen gesichert
ist.
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